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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Klaus Holetschek, Michael Hofmann, Prof. Dr. Winfried 
Bausback, Tanja Schorer-Dremel, Martin Wagle, Petra Högl, Kerstin Schreyer, 
Josef Zellmeier, Daniel Artmann, Barbara Becker, Maximilian Böltl, Leo Dietz, 
Dr. Stefan Ebner, Sebastian Friesinger, Patrick Grossmann, Andreas Kaufmann, 
Manuel Knoll, Harald Kühn, Dr. Petra Loibl, Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, 
Walter Nussel, Thomas Pirner, Jenny Schack, Josef Schmid, Sascha Schnürer, 
Thorsten Schwab, Werner Stieglitz, Steffen Vogel, Kristan Freiherr von 
Waldenfels und Fraktion (CSU), 

Florian Streibl, Felix Locke, Felix Freiherr von Zobel, Jutta Widmann, Tobias 
Beck, Martin Behringer, Dr. Martin Brunnhuber, Susann Enders, Stefan 
Frühbeißer, Johann Groß, Wolfgang Hauber, Bernhard Heinisch, Alexander Hold, 
Marina Jakob, Michael Koller, Nikolaus Kraus, Josef Lausch, Christian Lindinger, 
Rainer Ludwig, Ulrike Müller, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Julian 
Preidl, Anton Rittel, Markus Saller, Martin Scharf, Werner Schießl, Gabi Schmidt, 
Roswitha Toso, Roland Weigert, Benno Zierer, Thomas Zöller und Fraktion  
(FREIE WÄHLER) 

Versprechen halten: Mehrwertsteuer in der Gastronomie dauerhaft auf 7 Prozent 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert sich weiterhin auf Bundesebene dafür einzuset-
zen, dass der derzeit befristet geltende ermäßigte Mehrwertsteuersatz auf Speisen in 
der Gastronomie in Höhe von 7 Prozent dauerhaft bestehen bleibt. Zur Unterstützung 
der getränkegeprägten Gastronomie muss auch eine Ausweitung des ermäßigten Steu-
ersatzes auf die Abgabe von Getränken erfolgen. 

 

 

Begründung: 

Der Umsatzsteuersatz für Restaurant- und Verpflegungsdienstleistungen wurde als 
Corona-Unterstützungsmaßnahme befristet bis zum Jahresende 2023 auf 7 Prozent 
gesenkt und würde deshalb nach derzeitigem Stand ab 2024 wieder auf 19 Prozent 
steigen. Diese Erhöhung wäre aus mehreren Gründen verfehlt. 

Erstens würde sie zu einer Ungleichbehandlung im Vergleich zu anderen Lebensmittel-
angeboten führen, da verzehrfertige Essensangebote im Supermarkt, am Imbiss und 
zum Mitnehmen in den Fast-Food Restaurants mit 7 Prozent besteuert werden. 

Zweitens hätte sie gravierende Auswirkungen auf die Branche und die vorgelagerten 
Wertschöpfungsketten. Der Hotel- und Gaststättenverband DEHOGA Bayern e.V. rech-
net bei einer Erhöhung der Mehrwertsteuer mit einem Wegfall von mehr als 2 000 Gast-
ronomie-Betrieben. Dies würde sich nicht zuletzt auch stark negativ auf die regional 
ansässigen Metzger, Bäcker, Brauereien und weitere Zulieferer auswirken. 

Drittens würde sie den Inflationsdruck weiter verstärken und damit auch gesamtwirt-
schaftlich die konjunkturelle Lage weiter verschärfen. 
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Insgesamt geht es um die Verlässlichkeit von Politik und Ankündigungen. Bundeskanz-
ler Olaf Scholz hatte im Vorfeld der Bundestagswahl angekündigt, den Mehrwertsteu-
ersatz von 7 Prozent in der Gastronomie nicht mehr abzuschaffen. Die Gastronomie-
betriebe dürfen nicht Opfer der verfehlten Haushaltspolitik der Bundesregierung werden 
und müssen sich auf dieses Versprechen verlassen können. 



der anderen Seite muss man dann eine andere Unterbringung von Flüchtlingen or-
ganisieren.

Wir haben uns zunächst darauf verständigt, dass bis Mitte November entsprechen-
de Lösungen vorgelegt werden sollen. Weil intensive Verhandlungen laufen, hat 
mich der Bürgermeister ausdrücklich darum gebeten, das noch einmal zu verlän-
gern. Dem habe ich mich nicht verschlossen. Deshalb haben die Beteiligten vor Ort 
weiter die Möglichkeit, eine entsprechende Lösung zu finden.

Wir wollen hier niemanden in irgendeiner Weise in dieser schwierigen Situation 
überrumpeln. Deshalb nehmen wir Rücksicht auf solche speziellen Situationen vor 
Ort. Aber ich kann überhaupt nicht erkennen, dass hier ein Zusammenhang be-
steht mit dem, was dringend auf Bundesebene gelöst werden muss, nämlich dass 
insgesamt die Zahl, der Neuzugang von Flüchtlingen deutlich reduziert wird. Denn 
wir können das weder mit diesem einen Hotel noch mit noch so vielen anderen 
lösen. Wir müssen den gesamten Neuzugang von Flüchtlingen reduzieren. Dafür 
steht diese Koalition klipp und klar.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Staatsminister 
Herrmann. – Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist ge-
schlossen. Wir kommen zur Abstimmung. Hierzu werden die Anträge wieder ge-
trennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der Fraktionen der CSU und der FREIEN WÄHLER 
auf Drucksache 19/36 seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzei-
chen. – Das sind die Fraktionen der CSU und der FREIEN WÄHLER. Gegenstim-
men! – Das sind die Fraktionen der AfD, der GRÜNEN und der SPD. Enthaltun-
gen! – Eine Enthaltung aus der AfD-Fraktion. Damit ist der Dringlichkeitsantrag 
angenommen. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion auf Drucksache 19/56 seine Zu-
stimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Frak-
tion. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, 
der GRÜNEN und der SPD. Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist der Dringlich-
keitsantrag abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 19/37, 19/38 und 19/57 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung an den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen.

Ich gebe jetzt noch die Ergebnisse der Wahlen von heute Vormittag und das Er-
gebnis der namentlichen Abstimmung bekannt. 

Zunächst zur namentlichen Abstimmung über den Dringlichkeitsantrag der SPD-
Fraktion betreffend "Neustart für die Energiewende in Bayern – Landtag fordert Be-
richt von Staatsminister Huber Aiwanger zur Gestaltung der Energiewende in den 
kommenden fünf Jahren" auf Drucksache 19/35. Mit Ja haben 43, mit Nein 118 Ab-
geordnete gestimmt. Es gab keine Stimmenthaltungen. Damit ist der Antrag abge-
lehnt und wir haben die Gewissheit, dass alle Abgeordneten das neue Abstim-
mungssystem verstanden haben und dass es funktioniert.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Ich gebe nun das Ergebnis der Wahl der Mitglieder und der stellvertretenden Mit-
glieder des Parlamentarischen Kontrollgremiums bekannt. An der Wahl haben 
166 Abgeordnete teilgenommen. Null Stimmen waren ungültig.
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Klaus Holetschek, Michael Hofmann, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. und Fraktion (CSU), 
Florian Streibl, Felix Locke, Felix Freiherr von Zobel u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 19/57 

Versprechen halten: Mehrwertsteuer in der Gastronomie dauerhaft auf 7 Prozent 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Patrick Grossmann 
Mitberichterstatter: Tim Pargent 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Staatshaushalt und Fi-
nanzfragen federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Bundes- und Euro-
paangelegenheiten sowie regionale Beziehungen hat den Dringlichkeitsantrag 
mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 4. Sitzung 
am 6. Dezember 2023 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
 SPD: Enthaltung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Be-
ziehungen hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 3. Sitzung am 23. Januar 
2024 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: kein Votum 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
 SPD: Enthaltung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Josef Zellmeier 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Klaus Holetschek, Michael Hofmann, 
Prof. Dr. Winfried Bausback, Tanja Schorer-Dremel, Martin Wagle, Petra Högl, 
Kerstin Schreyer, Josef Zellmeier, Daniel Artmann, Barbara Becker, Maximilian 
Böltl, Leo Dietz, Dr. Stefan Ebner, Sebastian Friesinger, Patrick Grossmann, 
Andreas Kaufmann, Manuel Knoll, Harald Kühn, Dr. Petra Loibl, Benjamin 
Miskowitsch, Martin Mittag, Walter Nussel, Thomas Pirner, Jenny Schack, Josef 
Schmid, Sascha Schnürer, Thorsten Schwab, Werner Stieglitz, Steffen Vogel, 
Kristan Freiherr von Waldenfels und Fraktion (CSU), 

Florian Streibl, Felix Locke, Felix Freiherr von Zobel, Jutta Widmann, Tobias 
Beck, Martin Behringer, Dr. Martin Brunnhuber, Susann Enders, Stefan 
Frühbeißer, Johann Groß, Wolfgang Hauber, Bernhard Heinisch, Alexander Hold, 
Marina Jakob, Michael Koller, Nikolaus Kraus, Josef Lausch, Christian Lindinger, 
Rainer Ludwig, Ulrike Müller, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Julian 
Preidl, Anton Rittel, Markus Saller, Martin Scharf, Werner Schießl, Gabi Schmidt, 
Roswitha Toso, Roland Weigert, Benno Zierer, Thomas Zöller und Fraktion  
(FREIE WÄHLER) 

Drs. 19/57, 19/267 

Versprechen halten: Mehrwertsteuer in der Gastronomie dauerhaft auf 7 Prozent 

Die Staatsregierung wird aufgefordert sich weiterhin auf Bundesebene dafür einzuset-
zen, dass der derzeit befristet geltende ermäßigte Mehrwertsteuersatz auf Speisen in 
der Gastronomie in Höhe von 7 Prozent dauerhaft bestehen bleibt. Zur Unterstützung 
der getränkegeprägten Gastronomie muss auch eine Ausweitung des ermäßigten Steu-
ersatzes auf die Abgabe von Getränken erfolgen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe jetzt Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind augenscheinlich alle Fraktionen. Gibt es Gegen­

stimmen? – Gibt es einzelne Stimmenthaltungen? – Das ist nicht der Fall. Dann über­

nimmt der Landtag diese Voten.
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